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dem Kanton Bern für die Periode 2016 bis 2019 
erneuern konnten. Dies garantiert dem Touris-
mus im Kanton Bern finanzielle Mittel, welche 
im nationalen und internationalen Wettbewerb 
von grosser Bedeutung sind. Zudem fand im 
Dezember 2016 ein Reportinggespräch mit dem 
neuen Volkswirtschaftsdirektor statt, Herrn 
Regierungsrat Christoph Ammann. Ich danke 
Regierungsrat Ammann ganz herzlich für seine 
Unterstützung.

Auf Wunsch der Aktionäre wurde Anfang 2016 
das Corporate Design «Made in Bern» ange-
passt und den Destinationen im grafischen Auf-
tritt mehr Platz eingeräumt. Im Sinne der Wahr-
nehmung als EIN Tourismuskanton wurden die 
bfs-Statistiken zusammengelegt und erschei-
nen ab 2017 einheitlich. Bei der Konferenz der 
regionalen Tourismusdirektoren (RDK) wird der 
Kanton künftig nur noch eine Mitgliedschaft lö-
sen und damit auch bei Schweiz Tourismus (ST) 
als EIN Tourismuskanton wahrgenommen. Dies 
sind Schritte, die wir gemeinsam mit den Aktio-
nären und den Destinationen im Interesse eines 
starken Tourismus im Kanton Bern tun können.

Ziel ist und bleibt, zum Tourismusstandort Num
mer 1 in der Schweiz zu werden. In diesem Sinne 
fand Ende 2016 ein Treffen mit Jürg Schmid, Di-
rektor von Schweiz Tourismus, statt. Anlässlich 
dieser Besprechung hat der VR sein Bestreben 
klargemacht, künftig von Schweiz Tourismus 
noch besser unterstützt zu werden.

Es bleibt mir an dieser Stelle zu danken: Ich 
danke Ihnen, verehrte Aktionäre, für Ihre grosse 
Unterstützung. Diese ist für die BE! Tourismus 
AG sehr wichtig. Zudem danke ich dem gesam-
ten Team rund um unseren Direktor für den gross
artigen Einsatz im vergangenen Geschäftsjahr 
ganz herzlich.

Andreas Rickenbacher
Präsident des Verwaltungsrates
BE! Tourismus AG

Liebe Aktionäre, sehr geehrte 
Damen und Herren 

Nach wie vor operiert der Schweizer Tourismus, 
und damit auch der Tourismus im Kanton Bern, 
in einem sehr kompetitiven Umfeld: Die globale 
Wirtschaftslage ist labil, die Währungssituation 
mit dem starken Schweizer Franken, vor allem 
im Vergleich zum Euro, hat sich nicht verbessert 
und zwei schneearme Winter in Folge stellen uns 
vor zusätzliche Herausforderungen.

In diesem Umfeld ist es sehr wichtig, dass wir im 
Kanton Bern unsere Kräfte bündeln. Wir haben 
dem Gast zusammen mit allen touristischen 
Leistungsträgern ein hervorragendes Sommer-, 
Winter- und MICE-Angebot zu machen. Ich bin 
sehr froh, dass wir auf unserem Kantonsgebiet 
zudem verschiedene internationale Leuchttür-
me präsentieren dürfen.

Das Jahr 2016 war für die BE! Tourismus AG ein 
Jahr der Konsolidierung: Nach der Erneuerungs-
wahl anlässlich der Generalversammlung 2015 
ist der Verwaltungsrat nun zu einem eingespiel-
ten und kreativen Team zusammengewachsen. 
Es freut mich vor diesem Hintergrund sehr, dass 
sich sämtliche Verwaltungsratsmitglieder an 
der Generalversammlung 2017 der Wiederwahl 
stellen. Auf diese Art und Weise können wir die 
Kontinuität wahren.

Strategisch bedeutsam ist es, dass wir im ver-
gangenen Jahr die Leistungsvereinbarung mit 
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die Weihnachtszeit. Neu sind wir auch Partner 
der Schneesportinitiative gosnow.ch und unter-
stützen die Skilager im Berner Oberland mit je-
weils CHF 50.– pro Kind.

Das MICE-Segment ist und bleibt ein wichtiges 
Rückgrat unseres Tourismus, insbesondere in 
der Hauptstadtregion Bern. Daneben hat es 
auch grosse Relevanz in Interlaken, Thun und 
Biel sowie in alpinen Regionen wie Gstaad und 
Grindelwald. Auch 2016 wurde erneut ein mittle-
rer sechsstelliger Betrag gezielt in Promotionen 
investiert, z.B. in exklusive Kundenanlässe wie 
den MICE Peak für unsere Destinationen und 
Leistungsträger. Die Wertschöpfung dieses Seg
ments beträgt schweizweit ca. 1,7 Milliarden 
Franken und auch im Kanton Bern spielt dieser 
Teil der Branche eine tragende Rolle. Wir werden 
auch 2017 den Fokus stark auf MICE legen.

Die Leistungsvereinbarung Sport und Flug wur-
de vom Kanton Bern erneuert, und es konnten 
wieder namhafte Beträge in Promotionen in 
diese Segmente investiert werden. Allen voran 
natürlich die beiden Skirennen im Berner Ober-
land, aber auch die Kunstturn-EM in Bern und 
die Beachvolleyball-EM in Biel sowie als High-
light in Sachen Werbewirksamkeit die Tour de 
France. Um auch der Nachhaltigkeit Rechnung 
zu tragen, konnte eine vielversprechende Part-
nerschaft mit Thömus eingegangen werden. 
Sport ist und bleibt ein wichtiger Pfeiler in der 
Eventstrategie des Kantons Bern und spielt  
eine zentrale Rolle in unseren Kampagnen. Die 

2016 brachte nach den Gründer- und Aufbau-
jahren eine gewisse Stabilität. Einerseits im 
Verwaltungsrat und im Team und andererseits 
in der Anzahl unserer Promotionen. Auch in 
Sachen Budget konnte eine gewisse Flughöhe 
erreicht und die breite Palette an Aktivitäten 
noch stärker gebündelt werden. Erstmals wa-
ren wir zusammen mit unseren Destinationen 
und Partnern der wichtigste Kunde von Schweiz 
Tourismus und wir möchten hier klar mehr 
Leistung für unser Geld. In diesem Zusammen-
hang steht auch die Kandidatur unseres Verwal
tungsratspräsidenten bei den Vorstandswahlen 
von Schweiz Tourismus. Auch hier möchte sich 
der Kanton Bern stärker einbringen und mehr 
Verantwortung übernehmen. 

Schwerpunkt unserer Promotionen war ganz 
klar der Hauptmarkt Schweiz. Hier wurde denn 
auch das neue Magazin «Made in Bern» lan-
ciert. Dieses neue Instrument der Inspiration 
erscheint digital und gedruckt in der Sommer- 
und Wintersaison, und zwar über die nächsten 
drei Jahre. Eine zielgerichtete und gleichzeitig 
breite Distribution ist via «SonntagsZeitung» 
und «Le Matin Dimanche» garantiert. 

Eine weitere grosse Kampagne wurde mit den 
Berner Bergbahnen lanciert, und zwar über alle 
vier Saisons mit dem Fokus auf die Vielfalt und 
das Erlebnis in den Bergen. Sehr stark bewor-
ben wurde insbesondere der Winter; sei dies 
mittels exklusiver Kampagne mit Ticketcorner 
oder einer digitalen Aktion #yesweski rund um 

diversen Studien zur Wertschöpfung sprechen 
denn auch eine deutliche Sprache.

Sämtliche Promotionen werden immer auch di-
gital begleitet, und dieser Anteil soll im nächs-
ten Jahr auf über 20% wachsen. Im Fokus ste-
hen dabei der Relaunch unserer Website sowie 
der Ausbau der sozialen Medien. Dies unter-
streichen wir auch mit der Gründung einer neu-
en Fachgruppe Digital, dem engen Austausch 
mit unseren Destinationen sowie dem Einbezug 
immer wieder neuer Formate. 

Ich danke dem Verwaltungsrat sowie unseren 
Aktionären und Partnern für ihre enge Koopera-
tion, die Unterstützung und das entgegenge-
brachte Vertrauen. Auch bei Oliver Achermann 
als Sekretär des Verwaltungsrates und des 
Marketingausschusses möchte ich mich herz-
lich bedanken.

Last but not least ein grosses Merci ans Team 
der BE! Tourismus AG! Herzlichen Dank für das 
grosse Engagement und die Identifikation mit 
der Aufgabe während des ganzen Jahres.

Harry John
Direktor 
BE! Tourismus AG

JAHRESRÜCKBLICK DES DIREKTORS
_
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Die BE! Tourismus AG konnte 2016 zahlreiche 
Marketingaktivitäten in den Bereichen Promo-
tion, eMarketing, Key Media Management so-
wie Key Account Management durchführen. 

Wie bereits in den Vorjahren wurde auch in die-
sem Jahr der Fokus auf die Prioritätsmärkte 
gesetzt. Diese sind nach wie vor der Heimmarkt 
Schweiz, Deutschland und Grossbritannien. 
Weiter sind die Niederlande und Belgien/Lux-
emburg relevante Märkte für den Kanton Bern. 
Frankreich, Polen und Russland sind die 
Nahmärkte mit zweiter Priorität, gefolgt von 
den Fernmärkten Nordamerika, Brasilien und 
den Golfstaaten (GCC).

In den Prioritätsmärkten und punktuell auch 
in den anderen Märkten werden neben den 
Partnerschaften mit Schweiz Tourismus zahl-
reiche eigene Promotionen von der BE! Touris-
mus AG durchgeführt. Im Vergleich zu den 
letzten Jahren konnten 2016 die exklusiven 
Aktivitäten in Zusammenarbeit mit Schweiz 
Tourismus signifikant ausgebaut werden.

Das budgetäre Verhältnis von eigenen Aktivi-
täten zu Aktivitäten mit Schweiz Tourismus 
beträgt im Jahr 2016 ca. 76:24%. Je nach Wich-
tigkeit des Marktes wird dementsprechend 
mehr Budget investiert – sowohl in die ST-Part-
nerschaft als auch in eigene Promotionen. 

Damit die Destinationen entsprechend ihres 
Marktanteils und ihrer Gewichtung in die ver-

schiedenen Aktionen eingebunden werden 
können, wird ein Verteilschlüssel angewendet. 
Dieser wurde anhand einer Mischrechnung von 
Aktienkapital und Rückfluss der Beherber-
gungsabgaben der jeweiligen Destination be-
rechnet. So haben die Ferienregion Interlaken 
und die Jungfrau Region jeweils ca. 25%, die 
Destinationen im Berner Oberland Mitte (Adel-
boden, Lenk und Kandertal) haben durch ihren 
Zusammenschluss neu ca. 20%, den restlichen 
Anteil haben Bern und Gstaad Saanenland mit 
je ca. 15%. Hier muss auch erwähnt werden, 
dass es je nach Thema der Aktion und je nach 
Saisonalität durchaus Abweichungen geben 
kann. Das Team der BE! Tourismus AG ist je-
doch stets bestrebt, dass alle Destinationen je 
nach Gewichtung und entsprechender Grösse 
auf ihren Promotionsanteil kommen. 

In den folgenden Abschnitten werden die High-
lights aus den ST- als auch aus einigen BE!-
Aktivitäten kurz vorgestellt. Da die Liste zu 
lang wäre, um jede Promotion im Detail aufzu-
führen, beschränkt sich dieser Bericht auf die 
wichtigsten. Für ausführliche Informationen 
wird auf das jährlich an alle Partnerdestinatio-
nen versendete ST-Reporting verwiesen.

2 MARKETINGAKTIVITÄTEN
_

STRATEGIE / MARKETINGAKTIVITÄTEN

Die Strategie mit dem Ansatz «House of Brands» 
wurde per Anfang 2016 geschärft und die Um-
setzung mit angepasstem Corporate Design 
gab den Destinationen mehr Raum und Sicht-
barkeit. Die Anwendung gefällt und gab wäh-
rend des Jahres denn auch kein Grund zu Be-
anstandungen mehr. «Made in Bern» tritt wie 
ein Mutterhaus oder wie eine Absendermarke 
auf und unterstreicht die Zugehörigkeit. Als 
verbindendes Element der einzelnen Destina-
tionen soll «Made in Bern» entscheidend mit-
helfen, die Vision umzusetzen und Bern zum 
wichtigsten touristischen Kanton der Schweiz 
zu machen.

VISION 

Die vom Verwaltungsrat formulierte Vision 
heisst: «Bern wird mittelfristig zum Tourismus-
kanton Nr. 1 der Schweiz und soll gleichzeitig als 
EIN Tourismuskanton wahrgenommen werden.» 

MISSION STATEMENT 

Die BE! Tourismus AG leistet mit wirksamen, 
zweckmässigen und wirtschaftlichen Mass-
nahmen einen Beitrag zur mittel-/langfristi-
gen Steigerung der touristischen Wertschöp-
fung im Kanton Bern und erhöht damit die 
Investitionsfähigkeit und die Innovationskraft 
der Akteure auf allen Ebenen der Leistungs
erbringung. Die BE! Tourismus AG ist eine Pro-

motionsorganisation und steigert mit ihren 
Aktivitäten das touristische Selbstverständ-
nis im Kanton Bern. Sie, und damit der Touris-
muskanton Bern und seine Akteure, treten 
selbstbewusst am Markt auf. 

AUFGABEN

Die Hauptaufgaben der BE! Tourismus AG sind 
folgende Bereiche: 

·	Marktbearbeitung (Basismarketing) 
·	Strategische Partnerschaften
·	Technologie
·	Überregionale Angebote

STRATEGISCHE 
GESCHÄFTSFELDER

Die strategischen Geschäftsfelder / Units sind 
Folgende:

·	Sommer
·	Winter
·	Cities
·	MICE

Die fünf Themenwelten BE TOP, BE NATURAL, 
BE HAPPY, BE TRADITIONAL, BE2B werden ab 
2017 mit den von Schweiz Tourismus erarbei-
teten Segmenten erweitert. Dabei bespielt 
die BE! Tourismus AG für ihre Destinationen 

1 STRATEGIE
_

fast alle möglichen Communities, um die brei-
te Angebotspalette im ganzen Kanton mög-
lichst optimal abzudecken.

MÄRKTE

Auch 2016 wurden folgende Nah- und Fern-
märkte bearbeitet. In allen Märkten war die BE!  
Tourismus AG A-Partner von Schweiz Tourismus.

·	�Nahmärkte: Schweiz, Deutschland, Grossbri-
tannien, Belgien, Niederlande, Luxemburg, 
Frankreich, Polen, Russland

·	�Fernmärkte: Koordination in Nordamerika, in 
Brasilien und im Mittleren Osten.

Alle namhaften Promotionen werden denn 
auch auf 3 Jahre ausgelegt, um eine entspre-
chend langfristige und nachhaltige Wirkung 
erzielen zu können.

An der Retraite des Marketingausschusses im 
Juni 2017 werden die Märkte nach 3 Jahren re-
flektiert und allfällige neue Märkte evaluiert. 
Dabei stehen Italien und Skandinavien auf der 
Watchlist potenzieller Märkte bzw. Polen, 
Russland und Brasilien im umgekehrten Sinn. 
Asien ist und bleibt das Geschäft der interna-
tionalen Marken, sprich Destinationen und 
Leistungsträger wie Interlaken oder der Jung-
fraubahnen.

BEARBEITETE MÄRKTE 2016

MARKT PRIO. ST-PARTNER-
SCHAFT

Schweiz A Gold

Deutschland A Gold

Grossbritannien A Gold

BeNeLux A Gold

Frankreich B Gold

Polen B Silber

Russland B Gold

Nordamerika B Gold

Brasilien B Gold

GCC B Gold

Walig Hütte, Gstaad Saanenland
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EVENTS 
«MADE IN BERN»

MICE 
PEAK

3.–6. MÄRZ

TOP SPORT 
EVENTS

DIGITALE 
HIGHLIGHTS 

«MADE IN BERN»

NEUE
PARTNER-
SCHAFTEN

KAMPAGNEN-
HIGHLIGHTS 

«MADE IN BERN»

WELTCUP 
ADELBODEN
9.–10. JANUAR

TICKETCORNER
JANUAR

NOVEMBER
DEZEMBER

SWISS 
PREMIUM
4.–5. APRIL

WELTCUP 
WENGEN

15.–17. JANUAR

STORYTELLING 
MIT 2 STORIES  

PRO MONAT
AB 1. JANUAR

EXKLUSIVER 
MICE EVENT 

IN LAUSANNE 
6. SEPTEMBER

3 MARKETING-HIGHLIGHTS
_

KUNSTTURN-  
EUROPAMEISTER-
SCHAFTEN BERN

25. MAI – 5. JUNI

DISPLAY- 
KAMPAGNE 

SOMMER
8. JUNI – 10. JULI

EXKLUSIVER 
MEDIA EVENT 

LONDON
    14. SEPTEMBER

BEACH- 
VOLLEYBALL-  

EUROPAMEISTER-
SCHAFTEN BIEL

1.–5. JUNI

WETTBEWERB 
«MEIN SOMMER»
20. JUNI – 12. AUGUST

THÖMUS
ab 1. SEPTEMBER

BERNER 
BERGBAHNEN

SOMMER
HERBST
WINTER

EXKLUSIVER 
MICE EVENT  

IN FRANKFURT
16. NOVEMBER

TOUR  
DE FRANCE 

BERN
18.–20. JULI

#YESWESKI
23.–31. DEZEMBER

GOSNOW
ab 1. NOVEMBER

MAGAZIN  
«MADE IN BERN»

20. November

HOLIDAY 
EXTRAVAGANZA 

NEW YORK
5. DEZEMBER

9
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Promotionsbanner MICE Peak

MICE Peak im Stade de Suisse

«EventEmotion»-Interview mit A. Rickenbacher,  
Auflage 25 000 Expl., März 2016

MICE-Peak-Schifffahrt Thunersee

Beilage «SonntagsBlick», Auflage 188 300 Expl., November 2016

Longstory blick.ch, Imp. 45 000+, Januar 2017

MARKETING-HIGHLIGHTS

Finanzierung der Mediendinner 
an beiden Ski-Weltcups

MEDIENDINNER

2
MICE PEAK

DURCH- 
FÜHRUNG

«SonntagsBlick»-Beilage
Ski-Weltcups Berner Oberland

AUFLAGE

188 300

Longstory auf blick.ch vom 
 2.–15. Januar 2017

IMPRESSIONEN

45 000

1. Bern,
Interlaken,
Jungfrau 

Region

3.1 SKI-WELTCUPS

Wie bereits in den Vorjahren ist die BE! Touris-
mus AG 2016 eine Kooperation mit den FIS Ski- 
Weltcuprennen Adelboden und Wengen einge-
gangen. Diese hat zum Ziel, die wertschöp-
fungsintensiven internationalen Sportanlässe 
in der Region zu fördern und die Events tat-
kräftig in der Promotion zu unterstützen. In 
Zusammenarbeit mit den beiden Weltcupren-
nen und Ringier wurde im November eine 
44-seitige Beilage im «SonntagsBlick» reali-
siert. Diese enthielt spannende Geschichten 
rund um die beiden international bekannten 
und renommierten Rennen und viele zusätzli-
che Hintergrundinformationen. Neben den 
Printmassnahmen wurden 2016 erstmals die 
Geschichten aus der Printbeilage auch auf 
blick.ch als Longstory eingebunden. Während 
zwei Wochen wurden in der Longstory die 
Weltcuprennen interaktiv, mit einer Timeline 
sowie einem Quiz und einem Wettbewerb prä-
sentiert. 

3.2 MICE PEAK
Vom 3. bis 5. März 2016 fand im Kanton Bern 
das Branchentreffen der internationalen Meet
ing-Planer, MICE PEAK, statt. Ziel der Veran-
staltung war es, qualifizierte Eventplaner 
(Buyer) aus der Schweiz und Deutschland, die 
regelmässig Veranstaltungen im Ausland or-
ganisieren, am Anlass in Bern und im Berner 
Oberland willkommen zu heissen. Über 30 
ausgesuchte Aussteller (Supplier) aus der 
Schweiz und internationalen Destinationen 
konnten sich präsentieren, inklusive der Ber-
ner MICE-Destinationen. 

Der Anlass kombinierte innovative Präsentati-
onen, Networking und Weiterbildung wie auch 
Unterhaltungs- und Sightseeing-Elemente zu 
einem einmaligen und neuen Eventformat. Im 
Rahmen diverser Kommunikationsmassnah-
men wurde in Schweizer und Deutschen Fach-
medien über den Anlass berichtet, wie bei-
spielsweise in der «EventEmotion». Der MICE 
PEAK wurde gemeinsam mit Bern Incoming 
GmbH sowie Interlaken Congress & Events AG 
organisiert.

53 
BUYERS

33 
SUPPLIER
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3.4 TOUR DE FRANCE

Vom 18.–20. Juli 2016 machte die Tour de France  
(TdF) einen dreitägigen Abstecher in die Schweiz 
mit Ruhetag in der Stadt Bern. Zu diesem Anlass 
engagierte sich die BE! Tourismus AG in diversen 
Promotionen für die nachhaltigen Positionierung 
des Velokantons. Einerseits unterstützte sie 
das lokale OK, andererseits nahm sie beim Auf-
tritt der Berner Destinationen und bei der Orga-
nisation eines Rahmenprogramms während des 
Velofests auf dem Bundesplatz eine koordinati-
ve Funktion ein. An diesen beiden Tagen wurde 
durchgehend ein in Zusammenarbeit mit Bern 
Tourismus und Gstaad Saanenland Tourismus 
gedrehter Velo-Spot gezeigt. Dieser wurde auch 
auf diversen Plattformen wie Teads (Video
werbeformat) in der Schweiz und Dailymotion 
(französisches Videoportal, Hauptpartner TdF) 
in Frankreich verbreitet. Im Printbereich ent-
stand gemeinsam mit Schweiz Tourismus und 
Valais/Wallis Promotion eine Sonderbeilage zur  
Tour de France, welche am 26. Juni 2016 im 
«SonntagsBlick» und im «L’illustré» distribuiert  
wurde. Auch in den Märkten Deutschland, Gross-
britannien und BeNeLux sind spezifische Velo-
Kampagnen durchgeführt worden.

MARKETING-HIGHLIGHTS

Zuschauer
an den Finalwettkämpfen 

der Kunstturn-EM Bern

ÜBER

20 000

 Velofest
auf dem Bundesplatz

17. & 18. Juli

BESUCHER

10 000

«SonntagsBlick»-Beilage
Europameisterschaften

AUFLAGE

188 500

Beilage mit Schweiz Tourismus und
 Valais/Wallis Promotion im «SonntagsBlick» 

und im «L’illustré»

SEITEN

40

Besucher 
an der Beachvolleyball-EM Biel

BIS ZU

25 000

Velo-Spot

IMPRESSIONEN

1 619 000

3.3 EUROPAMEISTERSCHAFTEN

Vom 25. Mai bis 5. Juni 2016 wurden in Bern die 
Europameisterschaften im Kunstturnen durch-
geführt, welche 2016 zu den grössten interna-
tionalen Spitzensportanlässen in der Schweiz 
zählten. Zeitgleich waren Europas beste Athle
tinnen und Athleten vom 1. bis 5. Juni 2016 zu 
Gast bei der Beachvolleyball-Europameister-
schaft in Biel/Bienne. In enger Zusammenarbeit 
mit beiden Organisationskomitees wurde am  
1. Mai 2016 eine 44-seitige Beilage im «Sonn
tagsBlick» veröffentlicht. Neben den Rahmen
programmen der bei den Sportgrossevents 
konnten den Lesern auch spannende Ge-
schichten zum Kanton Bern sowie zu den Ath-
leten und Athletinnen nähergebracht werden. 
Des Weiteren wurden zusätzlich zu der Print-
beilage die Europameisterschaften auch stark 
online auf Social Media wie auch auf der Web-
site madeinbern.com begleitet. 

BILD ZU KLEIN FÜR BILDSCHIRM 

Beilage «SonntagsBlick», Auflage 188 500 Expl., Mai 2016 Auszüge des Tour de France Velo-Spots

Beilage «SonntagsBlick», Auflage 188 300 Expl., Juni 2016

Dailymotion Homepage Branding, 3 560 356 Impressionen (inkl. Pre-Roll), Juli 2016

Beachvolley-EM Biel, 2016
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2 exklusive Events  
in Düsseldorf  

mit 150 Gästen

SWISS
PREMIUM

am exklusiven  
Event London

TRADE-TEILNEHMER

70
pure Inspiration 

mit einem Spezialvideo für 
die Extravaganza

MINUTEN

1:52

3.6 TRADE & MEDIA EVENTS

SWISS PREMIUM

Die BE! Tourismus AG ist Mitglied bei Swiss 
Premium, einer Präsentationsplattform für Tou-
rismuspartner (Engelberg Tourismus, Davos 
Klosters Bergbahnen AG, BE! Tourismus AG), 
die ihre Produkte und Dienstleistungen im 
Kollektiv zu einer einzigen Hauptbotschaft 
bündelt und bei jeweils zwei Auftritten in 
Düsseldorf vermittelt. Die Auftritte wurden 
von wichtigen Multiplikatoren besucht wie 
Medien, Reiseveranstaltern, Transportunter
nehmen, Reisebürofachkräften, Kongressver
anstaltern, Clubs und Vereinigungen. 

EXKLUSIVER EVENT LONDON 

Schweiz Tourismus UK hat die wichtigsten 70 
Tour Operators für einen exklusiven Networ-
king Event eingeladen. Der «Belmont British 
Pullman»-Zug fuhr von London Victoria Sta
tion an die Nordküste und anschliessend wie-
der zurück. Während der Tour konnten gute 
Gespräche mit den Tour Operators geführt 
und die Kontakte gefestigt werden. Die BE! 
Tourismus AG war mit 4 Partnern prominent 
vor Ort vertreten.

HOLIDAY EXTRAVAGANZA  
NEW YORK

«I have a story, a story that you have never 
heard in any other country…» Zusammen mit  
5 Berner Destinationspartnern hat die BE! 
Tourismus AG knapp 90 herausragende Me
dienkontakte zu einem märchenhaften Winter-
abend im New Yorker Central Park eingeladen. 
Die exklusive Plattform von Schweiz Touris-
mus wurde genutzt, um die Vielfalt des Touris-
muskantons Bern aufzuzeigen. 

SBB-Railposter Sommer, Auflage 627 Expl., Juni 2016
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UNE MONTAGNE  
DE FRAÎCHEUR  
ESTIVALE :  
MADE IN BERN!

Offres attrayantes avec des expériences très variées en montagne : 
madeinbern.com/montagne

in der Deutsch- 
und der Westschweiz

RAILPOSTER

2365

erreichte  
Personen

MIO.

83,4

Klicks auf die  
Landingpage

ÜBER

30 800

Bergbahnen wurden  
prominent beworben

26

3.5 BERNER BERGBAHNEN

Zur Steigerung der Frequenzen und der Wert-
schöpfung der Bergbahnen im Kanton Bern und 
in den jeweiligen Tourismusdestinationen hat 
die BE! Tourismus AG in Zusammenarbeit mit 
den Berner Bergbahnen 2016 eine schweiz
weite und ganzjährige Railposter-Kampagne 
lanciert. Bahnreisende wurden mit Railposters 
in SBB-InterCity-Zügen und S-Bahnen in der 
ganzen Schweiz angesprochen und für ein 
Bergerlebnis sowie eine Hotelübernachtung im 
Kanton Bern «gluschtig» gemacht. Das Ziel war 
es, auf die Vielfältigkeit der Berner Bergbah-
nen hinzuweisen. 

Die Kampagne und die Bergbahnen wurden  
in vier Wellen aufgeteilt. Somit konnte eine 
optimale Aufteilung auf das ganze Jahr und 
gerecht nach Saison vorgenommen werden. 
Die erste Welle startete im Sommer. Die Kam-
pagne wurde auch stark online begleitet, und 
zwar im Verhältnis zwei Drittel (Print) und ein 
Drittel (online). Um auch auf den Online-Kanä-
len eine hohe Präsenz zu erreichen, wurden 
Display-Banner auf verschiedenen ausgewähl-
ten Netzwerken aufgeschaltet, welche auf die 
Landingpage von madeinbern.com/bergbahnen 
verlinkten. 

SBB-Railposter Herbst, Auflage 624 Expl., September 2016

Holiday Extravaganza in New York, 5.12.2016

Trade Networking Event in London, 24.5.2016
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ESTIVALE :  
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Offres attrayantes avec des expériences très variées en montagne : 
madeinbern.com/montagne

BE TOP     |      BE NATUR AL     |      BE HAPPY     |      BE TR ADITIONAL     |      BE 2 B

Attraktive Angebote für vielseitige Bergerlebnisse: 
madeinbern.com/bergbahnen

BERGEWEISE 
HERBSTFERIEN: 
MADE IN BERN!
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Cover Magazin, Auflage 362 000 Expl., November 2016

Yvo Adam im Magazin, Auflage 362 000 Expl., November 2016

«Laut Dominic 
Geisseler von der 

‹SonntagsZeitung› zeigt das 
neue Hochglanz- 

magazin mit einer eigenen 
Bildsprache und 

einem dynamischen Layout  
noch besser und 

eindrücklicher die Schön- 
heiten und Vorzüge der 

verschiedenen Destinationen 
im Kanton Bern auf.  

Das Resultat 
überzeugt und ist intern und 

extern sehr gut 
aufgenommen worden.»

Ticketcorner – Kampagnenseite Monatspartnerschaft

TICKETCORNER  #YESWESKIdavon 10 000 Expl. als Streuung  
in den Destinationen

Leserinnen und 
Leser

3.8 DIGITAL

TICKETCORNER 

2016 wurde der Webauftritt kontinuierlich 
ausgebaut und optimiert. Nebst der verstärk-
ten digitalen Begleitung wurden zahlreiche 
eigenständige Online-Kampagnen umgesetzt. 
Auf die Wintersaison 2016/2017 hin ging die 
BE! Tourismus AG eine umfangreiche Partner-
schaft mit Ticketcorner ein. Wer einen Skipass 
über die Buchungsplattform ski.ticketcorner.ch 
kauft, profitiert zwischen November 2016 und 
April 2017 exklusiv von zahlreichen monatlich 
wechselnden Sonderangeboten im ganzen Ber-
ner Oberland.

#YESWESKI

Im Dezember 2016 wurde in Hinblick auf  
das Wintergeschäft an den bevorstehenden 
Festtagen kurzfristig eine Winter-Kampagne 
#yesweski aufgegleist, welche rein digital 
umgesetzt wurde. Mit Emotionen und aktuel-
len Bildern wurde aufgezeigt, dass die Pisten 
im Berner Oberland top präpariert und offen 
sind. Der Clip wurde sowohl auf Teads (Video-
werbeformat) als auch auf YouTube prominent 
verbreitet. Zusätzlich wurde der Clip auf den 
sozialen Medien in Umlauf gebracht.

3.7 �EXKLUSIVES MAGAZIN  
«MADE IN BERN»

Das erste eigene Magazin der BE! Tourismus 
AG «Made in Bern» wurde in Zusammenarbeit 
mit der «SonntagsZeitung» und «Le Matin 
Dimanche» realisiert und darin gestreut. Es 
ist am 20. November 2016 erschienen. Die 
erste Ausgabe war ganz dem Winterspass ge-
widmet. Dabei erfuhr der Leser spannende 
Berner Geschichten wie die schönsten Ab-
fahrten der Snowboard- und Ski-Olympiasie-
ger Tanja Frieden und Michael von Grünigen, 
Hintergrundberichte aus den Ski-Weltcup
orten Adelboden und Wengen, praktische 
Fonduetipps von Starkoch Ivo Adam, Schoko-
ladegeheimnisse von Ragusa-Patron Daniel 
Bloch und Ausflugstipps für das Tropenhaus 
in Frutigen. Das Magazin erscheint zweimal 
jährlich mit einer Sommer- und einer Winter-
ausgabe, beigelegt in den beiden grössten 
Sonntagszeitungen des jeweiligen Landesteils 
und wird mit digitalen Massnahmen begleitet.

SEITEN
52

#yesweski – YouTube Ad

1 068 000AUFLAGE

362 000
867 724 

Impressionen 

3395
Klicks

>250 000
Impressionen

1500
Klicks 

> 1,7 Mio.
Impressionen

155 000
Klicks 
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DEUTSCH-
LAND

30
Teilnehmer am DER 
Touristik: Campus- 

Live-Erlebnis 
Schweiz

19 292
Klicks auf der Microsite 

Bern Grand Tour of 
Switzerland

8,4% 
Anteil *

410 318
Logiernächte

(–2,0%)

4.1 MÄRKTE EUROPA 4.2 FERNMÄRKTE

FRANK-
REICH

ca.200 000
Besucher am  
Grand Tour-

Publikumsevent 
in Paris

47 955 007
Medienkontakte

115 927
Logiernächte

(+3,0%)

20

Journalisten

Medienreisen
mit total

27

SCHWEIZ

26
Berner Bergbahnen 

wurden prominent in der 
ganzen Schweiz 

beworben

1 068 000
erreichte Leser via 
Magazin «Made in 

Bern»2 193 912
Logiernächte

(+0,4%)

44,6% 
Anteil *

POLEN

180 000 Expl.
ST-Sommer- und 

-Winterkarte

7

Journalisten

Medienreisen
mit total

42

13 613
Logiernächte

(–15,26%)

14 883 475
Medienkontakte

4 FACTS & FIGURES
_

NORD
AMERIKA Exklusiver 

Medienanlass 
Holiday Extravaganza 

in New York

BRASILIEN

23 766
Logiernächte

(–4%)

10 042
Teilnehmer durch Food 

Truck on Tour zum 
Thema «Grand Tour 

da Suiça»

87 Mio.
Impressionen durch Präsenz 

im House of Switzerland 
Summer Olympics 

Rio 2016

117 000
Advertorial Campaign

Expl. in 2  
Luxusmagazinen

GCC

150
exklusive Social Media 
Posts durch Schweiz 

Tourismus

Exklusiver 
Luxury Fam Trip

im Kanton Bern

242 827
Logiernächte

(+3,1%)

5% 
Anteil *

GROSS-
BRITAN-

NIEN

36
Teilnehmer am exklusiven 

Winter-Launch
in London

273 544
Logiernächte

(-3,0%)

204 548 275
Medienkontakte in 

Grossbritannien

5,6% 
Anteil *

0,3% 
Anteil *

RUSSLAND

Exklusives 
Blogger-Projekt 

posta-magazine.ru 

3 500 000 
KONTAKTE
afisha.ru 

12 000 
BESUCHER

10

Journalisten

Medienreisen  
mit total

26

19 837
Logiernächte

(–16,9%)

112 956 600
Medienkontakte

0,4% 
Anteil *

0,5% 
Anteil *

BENELUX

142 314
Logiernächte

(–5,4%)

160 000
Expl. Minireiseführer Grand 

Tour of Switzerland in  
den Niederlanden

9

Journalisten

Medienreisen
mit total

24

58 
Media & Trade 

Kontakte an der 
Sommerlancierung 

in Amsterdam

2,9% 
Anteil *

2,4% 
Anteil *

* �Anteil in Prozent von allen im Kanton Bern generierten 
Logiernächten 2016

50
Writers & Editors 

an der Travel Classic 
Writers Conference in 

Bern & Luzern

70 Mio.
Kontakte durch

#INLOVEWITHSWITZERLAND-
Kampagne mit Bus Branding, 

Wettbewerb und 
Digital Advertisement 

Campaign

264 588
Logiernächte

(+4,4%)
5,4% 

Anteil *
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4.3 ONLINE 4.4 SOCIAL MEDIA

Social-Media- 
Anhängerschaft

(+6847 Anhänger / 
+202%)

13 504 

Posts
157

Likes 
(+64%)

8800

Posts
158

Tweets
554

Follower 
(+207%)

1770
Likes 

(+513%)

2723

1:08
Durchschnittliche 

Sitzungsdauer

279 205
Sitzungen

0,5 Mio.
Seitenaufrufe

157
Blogbeiträge

27
neue Stories

kreiert

WEBSITE/
STORIES

DISPLAY-
KAMPAGNEN

NEWSLETTER- 
MARKETING

254 506 18
Banner 
kreiert

31,2 Mio.
Impressionen 

total

21
Newsmails 

(B2B-Kampagnen)

20 000
Newsletter- 
Empfänger

6
Newsletter 

(B2C-Kampagnen)

22
Landingpages 

erstellt

Klicks
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4.5 MICE 4.6 PARTNERSCHAFTEN

Publikationen 
auf Eventblogs 

4 Artikel mit 

3710 
Lesern 

Exklusive

12-seitige 
MICE-Beilage 

(Distribution in der 
Westschweiz 

via «Bilan»)

SCIB- 
Mitgliedschaft  

für die BE! Tourismus AG, Bern Incoming, 
Interlaken Congress & Events  

und Gstaad Saanenland  
Tourismus

2 exklusive 
«Made in Bern»- 
Kundenanlässe 

Chic Cham, Lausanne, 
6. September 
mit 36 Kunden

	
Flowcation, Frankfurt, 

16. November 
mit 28 Kunden

Print- 
promotionen 

in CH, D und GB: 

15 Medien,
310 600 Kontakte,

15 Inserate,
37 Seiten 

redaktionelle 
Beiträge

Teilnahme an 

7 Foren, 
Messen und 
Networking 

Events

2  
Trade Trips  

mit total  

14  
Teilnehmern

Aktive Bearbeitung 
der Märkte

Deutschland, 
Grossbritannien und 

Niederlande

TOTAL 

12 778 894 
AdImpressionen bei den 

Online-Massnahmen 
2016

SKYWORK

5  
Medienreisen 

mit total  

19 
Teilnehmern

Grosser 
Lancierungs- 

event 
am 17. Oktober 2016

 3 
Newsletter 

an über 

55 000 
Abonnenten 

Die Destination 

Lenk- 
Simmental 

hat am Rampenverkauf von 
Thömus teilgenommen

Offizieller 
Tourismuspartner 

von Thömus

THÖMUS

15 Lager 
wurden von der BE! Tourismus AG 

im Kanton Bern 

unterstützt

573 
Kinder 

konnten von der  
Aktion profitieren

Offizieller 
Supplier  
der Schneesport-
initiative Schweiz

GOSNOW
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Seit der Generalversammlung 2015 präsen-
tiert sich der Verwaltungsrat der BE! Touris-
mus AG in der aktuellen Zusammensetzung. 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr konnten wich-
tige Dossiers angepackt und umgesetzt wer-
den und das Verhältnis zu den Destinationen 
hat sich denn auch merklich verbessert. Die 
Konstellation im Verwaltungsrat ergänzt sich 
bestens und das Gremium harmoniert. 

Der Verwaltungsrat der BE! Tourismus AG wird 
von folgenden Personen repräsentiert: 

·	Andreas Rickenbacher, VR-Präsident, Jens
·	Sandra Matti, VR-Vizepräsidentin, Gstaad 
·	Daniel Heller, Grindelwald
·	André Lüthi, Bern
·	Urs Kessler, Interlaken
·	Patrik Scherrer, Bern
·	Hansueli Schläppi, Lugnorre

Nach einigen Änderungen in der Zusammen-
setzung des Marketingausschusses 2015 kam 
es 2016 zu keinen Mutationen. Das Gremium 
hat sich dreimal getroffen, einmal davon zur 
Retraite im Juni. Der Fokus der Diskussionen 

war auf die Promotionen gerichtet – zielorien-
tiert und kooperativ.

Der Marketingausschuss setzte sich 2016 wie 
folgt zusammen:

·	Martin Bachofner, Präsident, Gstaad
·	Marcel Graf, Vizepräsident, Bern
·	Andrea Sprenger-von Siebenthal, Saanenmöser
·	Stefan Ryser, Interlaken
·	Iris Flückiger, Bern
·	Philippe Sproll, Jungfrau Region
·	Urs Pfenninger, Adelboden
·	Jérôme Longaretti, Jura & Drei-Seen-Land
·	Martin Tritten, Bern
·	Harry John, Bern

Auch im operativen Team kam es 2016 zu kei-
nen Änderungen und die Geschäfte konnten 
produktiv umgesetzt werden. Das Team der 
BE! Tourismus AG bestand aus 6 Personen, 
wobei alle Stellen Vollzeitstellen waren, eine 
davon eine Praktikumsstelle. 

Im Jahr 2016 waren folgende Personen bei der 
BE! Tourismus AG angestellt: 

6 ORGANISATION 
UND STRUKTUR 
_

2017 wird ganz im Zeichen einer weiteren Kon-
zentration der Aktivitäten stehen. Der Auftritt 
soll nach wie vor wertig und selbstbewusst 
sein, hinzu kommt eine verstärkte Fokussie-
rung auf die einzelnen Segmente, wobei die 
von Schweiz Tourismus neu erarbeiteten Com
munities in die der BE! Tourismus AG einflies-
sen bzw. diese ergänzen. Dennoch gilt für eine 
Promotionsorganisation wie die BE! Touris-
mus AG trotz allem Präzisionsmarketing, bei 
Promotionen auch immer eine gewisse Reich-
weite zu erzielen, um eine möglichst breite 
Wirkung an Inspiration und Imagebildung 
nicht zu verfehlen. Es kommt dabei auf eine 
gute Balance zwischen Reichweite und den 
einzelnen Segmenten an.

Die im 2015 gestartete Kampagne mit SkyWork 
Airlines wird auch im Jahr 2017 weitergeführt, 
und zwar in den Märkten D, GB und NL. Zu-
sätzliche Mittel wurden vom Kanton Bern für 
die Segmente Flug und Sport zur Verfügung 
gestellt.

Auch die beiden internationalen Skirennen im 
Berner Oberland gehören erneut zu diesen zu-

5 AUSBLICK 2017
_

sätzlichen Promotionen. Neu hinzu kommt 
mit freestyle.ch ein neuer Anlass mit grosser 
internationaler Ausstrahlung, welcher Ende 
September 2017 erstmals in Bern stattfin-
det. Dabei konnten die Jungfraubahnen als 
Winterpartner gewonnen werden. Fernziel 
bei diesem Anlass ist die Durchführung von 
Weltmeisterschaften in den Sportarten Big 
Air und Snowboard, einerseits in Bern und 
andererseits in Grindelwald First.

Noch in Verhandlung ist die Durchführung
eines Ironman 70.3 in Thun, wobei die BE! 
Tourismus AG als Anlaufstelle ihre Dienste der 
Koordination anbieten konnte.

Unmittelbar nach der Tour de France in Bern 
konnte eine Partnerschaft mit Thömus abge-
schlossen werden. Ziel ist eine gezielte Pro-
motion dieses Segmentes, will heissen Renn-
rad und Mountainbike. Dass der Kanton Bern 
dabei einiges an Rückstand auf seine Mitbe-
werber hat, ist ein offenes Geheimnis. Höchste 
Zeit also, diese sehr interessante Community 
über eine Partnerschaft zu bearbeiten. Dabei 
geht es insbesondere um Nachhaltigkeit, 

nachdem grosse Investitionen in die Promoti-
on der Tour de France gesteckt wurden. Haupt-
markt unserer Aktivitäten ist die Schweiz, 
koordinierte Massnahmen werden auch in 
Deutschland, Frankreich, Grossbritannien und 
BeNeLux durchgeführt, jeweils mit berühmten 
Berner Sportlern wie Fabian Cancellara.

Wie im letzten Jahr angekündigt, wird vor allem 
das digitale Marketing signifikant ausgebaut. 
Es soll der rasant wachsenden Digitalisierung 
Rechnung getragen, proaktiv Trends aufge-
nommen und zusammen mit den Destinatio-
nen auch neue Wege eingeschlagen werden. 

Die erste Auflage des Berner Key Partner 
Meeting im letzten Jahr soll im 2017 ausge-
baut und mit einer schlanken und effizienten 
ersten Berner Ferientagung ergänzt werden. 
Dabei geht es um eine Tagung mit Referenten 
zu spezifischen Themen wie Trends, Zukunft 
des alpinen Tourismus etc. Hiermit wird eine 
Idee der Berner Bergbahnen umgesetzt und 
gleichzeitig werden weitere Partner wie Ho-
tellerie, Touristiker und der Kanton eingebun-
den. Zeitpunkt ist der 18. und 19. September.

·	Harry John, Direktor
	 seit 1.1.2013

·	Urs Geissbühler, eMarketing Manager
	 seit 17.3.2014

·	Nelly Bieri, Marketing Manager
	 seit 5.5.2014

·	Priska Renold, Junior Marketing Manager
	 seit 13.7.2015

·	Mélanie Schmutz, Marketing Manager
	 seit 1.12.2015

·	Rebecca Ittig, Praktikantin
	 seit 1.1.2016

Aussicht Niederhorn, Ferienregion Interlaken Team BE! Tourismus AG, Weihnachtskarte
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7 STATISTIKEN
_

Berner Oberland

Region Bern

Kanton Bern

ENTWICKLUNG DER TOPMÄRKTE NACH LOGIERNÄCHTEN IM KANTON BERN 2012–2016

2012

MARKT LN %

Schweiz 2’245’558 47,6%

Deutschland 530’270 11,2%

China 157’686 3,3%

Grossbritannien 262’615 5,6%

Nordamerika 209’847 4,4%

GCC 93’185 2,0%

Korea 97’806 2,1%

BeNeLux 189’911 4,0%

Frankreich 128’801 2,7%

Indien 79’636 1,7%

Japan 169’649 3,6%

Brasilien 18’513 0,4%

Russland 42’564 0,9%

Polen 9’579 0,2%

Andere 485’984 10,3%

Total 4’721’604

2013 2014 2015 2016

LN % LN % LN % LN % V

2’266’565 46,1% 2’234’120 45,0% 2’185’658 43,9% 2’193’912 44,65% 0,38%

517’855 10,5% 500’507 10,1% 418’805 8,4% 410’318 8,35% –2,03%

218’755 4,5% 272’100 5,5% 366’462 7,4% 291’919 5,94% –20,34%

303’308 6,2% 292’647 5,9% 281’930 5,7% 273’544 5,57% –2,97%

217’225 4,4% 223’800 4,5% 253’349 5,1% 264’588 5,38% 4,44%

135’563 2,8% 180’063 3,6% 235’549 4,7% 242’827 4,94% 3,09%

104’456 2,1% 135’702 2,7% 173’201 3,5% 177’540 3,61% 2,51%

190’530 3,9% 180’631 3,6% 150’412 3,0% 142’314 2,90% –5,38%

128’176 2,6% 126’773 2,6% 112’555 2,3% 115’927 2,36% 3,00%

71’334 1,5% 72’291 1,5% 90’299 1,8% 94’149 1,92% 4,26%

158’216 3,2% 137’327 2,8% 112’775 2,3% 87’923 1,79% –22,04%

20’793 0,4% 24’307 0,5% 24’758 0,5% 23’766 0,48% –4,01%

46’352 0,9% 41’723 0,8% 23’874 0,5% 19’837 0,40% –16,91%

11’265 0,2% 13’354 0,3% 16’065 0,3% 13’613 0,28% –15,26%

529’239 10,8% 528’079 10,6% 529’244 10,6% 561’588 11,43% 6,11%

4’919’632 4’963’424 4’974’936 4’913’765 –1,23%

LN	 Logiernächte
%	 Prozentualer 
	 Anteil am Total
V	 Veränderung 
	 15/16
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5

ENTWICKLUNG LOGIERNÄCHTE KANTON BERN 2012–2016

Graubünden

Wallis
Luzern/Vierwaldstättersee*

TOP-10-MÄRKTE NACH LOGIERNÄCHTEN 
IM KANTON BERN 2016

VERGLEICH LOGIERNÄCHTE TOURISMUSREGIONEN 
DER SCHWEIZ 2016

Frankreich
2,4 %

Indien
1,9% 

GCC 
4,9 %

Nordamerika
5,4 %

Grossbritannien
5,6 %

China
5,9 %

Korea
3,6 %

BeNeLux
2,9 %

Andere
14,4 %

Schweiz
44,6 %

Deutschland
8,4 %

Tessin
7%

Ostschweiz
6%

Aargau Region*
2%

Genferseegebiet
Waadtland
8%

Genf
8%

Luzern Vierwaldstättersee*
10%

Region Basel*
4%

Jura & Drei-Seen-Land
2%

Bern Region
Berner Oberland*
13%

Graubünden
13%

Freiburg Region
1%

Wallis
10%

Zürich Region*
16%

2013

5’270’832
5’160’975

3’887’712

3’337’545

5’132’925
2014

5’403’231
5’052’225

3’887’345

3’455’146

4’735’657
2015

5’611’519
4’717’301

3’738’426
3’606’647

4’758’641
2016

5’622’013
4’627’447

3’668’372
3’521’884

4’692’986Bern Region / Berner Oberland*

2012

5’327’758
5’064’195

3’986’169

3’317’718

4’916’847

Zürich Region*

* �Im Januar 2015 kam zu den bestehenden Tourismusregionen der Kanton Aargau als vierzehnte Region hinzu. Die Bildung dieser neuen Region hat eine neue Gemeindezuteilung zur Folge.  
Davon betroffen ist unter anderem der Kanton Bern, denn auch in seinem Gebiet kam es zu einem Wegfluss von Logiernächten. Alle Vergleiche der Tourismusregionen sind daher mit Vorbehalt 
zu betrachten. Die Zahlen 2012 sind ohne die Region Aargau ausgewiesen. Ab 2013 wurden die Zahlen inklusive Region Aargau aufbereitet.
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8 BERICHT DER REVISIONSSTELLE & FINANZEN
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01.01.2016 BIS 31.12.2016
_



35FINANZEN

ANHANG
_

GEWINNVERWENDUNG
_



BE! TOURISMUS AG | Thunstrasse 8 | CH-3005 Bern | T +41 31 300 33 00 | madeinbern.com 


